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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-002978/2026
an die Kommission
Artikel 144 der Geschäftsordnung
Moritz Körner (Renew)

Betrifft: Nichtbanken

Der klassische Staaten-Banken-Nexus erweitert sich zu einem Staaten-Banken-Nichtbanken-
Nexus, weil Staatsanleihen zunehmend von Versicherern, Pensionsfonds, Investment- und 
Hedgefonds gehalten und häufig über Banken kurzfristig finanziert oder abgesichert werden. 
Gerät eine dieser Gruppen unter Druck, etwa durch steigende Sicherheitenanforderungen, 
Refinanzierungsproblemen oder Kursverluste, können erzwungene Verkäufe die Renditen von 
Staatsanleihen stark erhöhen. Da Banken zugleich zentrale Kreditgeber und 
Marktintermediäre für Nichtbanken sind, können sich Spannungen schnell zwischen 
Finanzinstituten, Kapitalmärkten und Staaten ausbreiten und die Finanzstabilität insgesamt 
gefährden.

Was macht die Kommission dagegen und was sollten Zentralbanken und Mitgliedstaaten 
machen?
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